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In der Stille erwächst die Welt, 
wenn ein Samen von Hoffnung die Nacht erhellt, 
 
Mit einem Wimpernschlag erschaffen wir neues Leben, 
durch die Träume, denen wir Namen geben. 
 
Es braucht einen Einzelnen, der nach seinem Inneren spürt 
und viele weitere zu ihren Quellen führt. 
 
Jeder Boden ist fruchtbar für Leben, 
es liegt an uns´rer Quelle ihm Wasser zu geben. 
 
Der Gedanke von Zukunft und Harmonie, 
offenbart des Herzens schlummernde Melodie. 
 
Und plötzlich die Nacht funkelnd hell strahlt, 
entsteht aus uns´ren Visionen lebendiger Wald. 
 
Mit Pflanzen, Insekten, mit Tieren, dem Wir, 
in Gleichklang und Liebe im Jetzt und im Hier. 
 
Der Stille von gerade ein Orchester entsprungen, 
in jeder Tonart von Leben besungen. 
 
In Höhen und Tiefen, mal stimmig, mal schief, 
weckt jedes Wesen, das vorher noch schlief. 
 
Gemeinsam entsteht nun ein Lied und das Wandeln 
im Denken der Menschen, trägt Früchte im Handeln. 
 
Eine Welt des Friedens und Gemeinschaft für jeden, 
Was vorher ein Traum war, ist nun unser Leben. 

Lorena Pohlki / nennt als 
Inspiration den Pioneers of Change 
Online Summit, die Transition 
Town Bewegung, das japanische 
Konzept des „Ikigai“ (was 
ungefähr gleichbedeutend ist mit 
deinem „Zweck der Existenz“), 
sowie den Film "Tomorrow". 
 


